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Mais als „grüne Brücke“ für Nützlinge

Bonn (DMK) – Mais bietet deutlich mehr Arten eine Heimat als oftmals vermutet. Wie Prof. Dr. Bernd Freier vom Institut für Strategien und Folgenabschätzung im Pflanzenschutz beim Julius Kühn-Institut in Kleinmachnow in einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) erläutert, hat der Mais mit mehr als 1.000 verschiedenen Insekten, Spinnen und Milben, die am Boden oder an den Pflanzen leben, eine hohe Biodiversität. Mais fungiere als „grüne Brücke“ für Nützlinge. 
Langjährige Erhebungen zeigten, dass der Wachstumsverlauf des Maises bis zur Ernte in den Herbst hinein und der weitgehende Verzicht auf Insektizide sich günstig auf die Zuwanderung von Schädlingen und ihrer natürlichen Feinde auswirken. Freier erklärt, dass es in der Regel im Juni zu Massenvermehrungen von Blattläusen im Winterweizen kommt. Dies hat auch den Zuflug und die Vermehrung ihrer natürlichen Feinde wie Marienkäfer, Schweb- und Florfliegen zur Folge. Sobald das Getreide nach und nach ausreift, brechen dort die Blattlauspopulationen zusammen. Millionen von Nützlingen wandern ab und bevorzugen dann den Mais, da sich dort auch bereits die Blattläuse niedergelassen haben. Populationsdichten von mehreren Tausend Blattläusen pro Pflanze während der Maisblüte seien nicht selten. Damit würden auch die Blattlausräuber eine ausreichende Nahrungsgrundlage finden.
Die Erhebungen belegen demnach, dass der Mais in der Arthropoden-Artenvielfalt dem Winterweizen nicht nachsteht. Das Artenspektrum zeige sich quantitativ ähnlich dem in Winterweizen, allerdings treten zahlreiche Arten auch nur in einer der beiden Kulturen auf. 
(1.653 Zeichen) 



19 neue Maissorten zugelassen

Bonn (DMK) – Das Bundessortenamt als zuständige Bundesbehörde für den Sortenschutz und die Sortenzulassung in Deutschland hat die jährlichen Zulassungsverhandlungen für Maissorten abgeschlossen. Es sind insgesamt 19 Sorten, davon 10 Maissorten für die Nutzungsrichtung Silomais, fünf Maissorten für Körnermais und vier Sorten für beide Nutzungsrichtungen beschrieben worden. 
Eine Übersicht über die Neuzulassungen mit den verschiedenen Einstufungen ist auf der Homepage www.maiskomitee.de verfügbar.
(528 Zeichen) 



DMK-Förderpreis: Jetzt bewerben

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnet auch 2011 Nachwuchswissenschaftler oder Hochschulabsolventen mit dem DMK-Förderpreis aus. Der seit 1999 vergebene Preis für herausragende, praxisorientierte wissenschaftliche Arbeiten wird ab diesem Jahr erstmals in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten und Doktorarbeiten verliehen. Der Preis in der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten ist mit insgesamt 1.500 Euro, der Preis in der Kategorie Doktorarbeiten ist mit insgesamt 2.500 Euro dotiert. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 1. August 2011. 
Die Arbeiten sollten sich mit der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, dem Pflanzenschutz, dem Versuchswesen, der Produktion und Verwertung, der Ökologie oder der Ökonomik des Maisanbaues befassen und einen Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten. Es ist wünschenswert, dass Ergebnisse möglichst kurzfristig in der Praxis umsetzbar sind. Einzelbetrieblich oder gesamtwirtschaftlich sollten sie Vorteile aufzeigen. 
Pro Jahr werden maximal drei Arbeiten Kategorie übergreifend ausgezeichnet. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im Herbst. 
Hochschulabsolventen und Nachwuchswissenschaftler, Einzelpersonen, die das 35. Lebensjahr nicht überschritten haben, oder Gruppen können sich ab sofort beim DMK um den Förderpreis 2011 bewerben. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2011. 
(1.452 Zeichen) 




DMK-Sortenspiegel – neues Design, neue Funktionen
 
Bonn (DMK) - Im DMK-Sortenspiegel können die Landwirte ihre Sortenwahl auf der Basis verlässlicher Versuchsergebnisse treffen. Neben den Sortenbeschreibungen des Bundessortenamtes stehen dort auch die Ergebnisse der Landessortenversuche der Länderdienststellen und Landwirtschafskammern und die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP) der Pro-Corn GmbH bereit.
Der Sortenspiegel erscheint ab sofort in einem neuen Layout, welches dem Nutzer eine einfachere und schnellere Bedienung der einzelnen Funktionen und Anwendungen bieten soll. 
Zusätzlich wurde die Funktionalität des Sortenspiegels erweitert. DMK-Mitglieder und registrierte Nutzer des Sortenspiegels können Sorten als Favoriten abspeichern, welche beim nächsten LogIn zum Schnellzugriff zur Verfügung stehen.
Die Ergebnisse der regionalen EUP Versuchsserien Nord, Süd und Ost stehen als weiteres Informationsmedium bei der Sortenwahl zur Verfügung.
In den verschiedenen Bereichen können die aufgerufenen Informationen direkt als pdf-Datei erzeugt oder ausgedruckt werden. 
Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Neue Interessenten müssen sich dort zunächst anmelden. 
(1.305 Zeichen) 
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